Reißner, Anton (männlich); Geburtsjahr 1890; Geburtsort München; Sterbejahr 1940; Sterbeort Amsterdam; diss.; Beruf des Vaters: Kupferschmied; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Handels, Transportarbeiter; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: RV Öffentlicher Dienst, Arbeitnehme; RV Handels-, Transportarbeiter; Bildungsabschluss: Volksschule; verh.
Bis 1911 Handelshilfsarbeiter und Buchhandlungsgehilfe. Jan. 1912-Aug. 1914 Angestellter des Transportarbeiterverbands in München; Aug. 1914-Sept. 1918 Kriegsteilnehmer (Kriegsbeschädigter), Sept. 1918-Febr. 1920 Kriegsgefangener in Frankreich; 1920-1929 Angestellter des Transportarbeiterverbands bzw. des Verkehrsbunds in Frankfurt a.M. und Berlin; 1921 Absolvent der Akademie der Arbeit in Frankfurt a. M.; Jan. 1930-1932 Sekretär und 1932-1933 Vorsitzender im Hauptvorstand des Gesamtverbands der Arbeitnehmer der öffentlichen Betriebe etc. mit Sitz in Berlin; 1923-1933 Mitglied des vorl. Reichswirtschaftsrats. 
In der NS-Zeit in Haft und Emigration: Apr. 1933 Verhaftung, mehrere Monate Haft, dann Emigration in die Niederlande. 
MdR: Legislaturperiode 21: Sept. 1930-Juli 1932 Wahlkreis 5, 
Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 5, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 5, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 5 
Reichstagskandidatur 1928 (LP20) Wahlkreis 5 (Frankfurt a.d.O.) 
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